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Halle, Freitag den 16. Mai
Hierzu eine Beilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. Mai 11 Uhr 13 Min. Vormitt.
Angekommen in Halle den 15. Mai 11 Uhr 47 Min. Vormitt.

Kaſſel, Donnerstag d. 15. Mai. Nach der Mor
genzeitung hat General v. Wälliſen ſeit geſtern
Abend ſeinen Aufenthalt in Hannöverſch Münden
genommen. Jn 23 Orten hat Niemand gewählt.
Dem Wählerproteſte ſind außer den 25 erſten Städten
auch die Mehrheit der Grundbeſitzer beigetreten. Jm
Kreis Hofgeismar haben von A3 Landbürgermei-
ſtern nur 3 die von der Regierung geforderte Erklä-
rung abgegeben.

Deutſchland.
Berlin d. 14. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Riemergeſellen Ferdinand Graap zu Schippenbeil im Kreiſe
Friedland die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Der
Berg Referendarius, Berg und. SalinenJnſpektor Friedrich Carl
HOemler zu Staßfurt iſt zum Berg- Aſſeſſor ernannt worden.

Ueber die kurheſſiſche Angelegenheit liegen folgende tele
graphiſche Nachrichten vor:

Frankfurt a. M., d. 13. Mai. Jn der heutigen außerordent
lichen Sitzung der Bundesverſammlung war der mecklenburgiſche Ge
ſandte für Naſſau ſubſtituirt. Preußen erwiderte auf die kurheſſiſche
Gegenerklärung vom 8. Mai. Mehrere Erklärüngen aus Kurheſſen
wurden durch Dr. Jucho überreicht. Der von den beiden Großmächten
in der außerordentlichen Sitzung vom 10. Mai geſtellte Antrag wurde
für dringlich erkannt und dann mit großer Mehrheit angenommen. Da
gegen ſtimmten Hannover Mecklenbürg und Luxemburg, 2 Stimmen
waren öhne Jnſtruction.

Kaſſel, Dienstag d. 13. Mai. Geſtern Morgen hat der Ge
neraladjutant v. Williſen vergebes um eine Audienz beim Kurfür
ſten nachgeſuchtz Abends ſpäs fand eine außerordentliche Sitzung des
Staatsminiſteriums im kurfürſtlichen Palais ſtatt; nach derſelben er
hielt General v. Williſen eine Audienz. Jm Miniſterrath iſt der
Beſchluß gefaßt worden nicht nachzugeben. Jn der Stadt herrſcht
große Aufregung. Aus vielen Orten werden Wahlenthaltungen und
Proteſtanſchlüſſe gemeldet.

Die „Correſp. ,Stern“ ſchreibt mit Beziehung auf vorſtehendeMittheilungen W wir vorhergeſehen, beſtätigt ſich. Der Kurfürſt
von Heſſen giebt nicht nach, ja er geht in ſeiner verhängnißvollen
Halsſtarrigkeit ſo weit, Beleidigung auf Beleidigung auf Preußen zu
häufen. Er wußte, daß der General Williſen Ueberbringer eines Hand
ſchreibens Sr. Majeſtät des Königs von Preußen ſei und er hat es
gewagt, dem General die ſofort nachgeſuchte Audienz zu verweigern
Und ihn volle Stunden warten zu laſſen, ehe er des Königs Ab
geſandten empfing, um zu erklären, er werde nicht nachgeben. Das
ſind die Folgen langjähriger Gutmüthigkeit wenn aber 56,000 Preu
en an die Thore Kaſſels klopfen werden, dann wird es nicht mehr
in der Macht des Kurfürſten und ſeiner verblendeten Räthe ſtehen, eine
Audienz zu gewähren oder zu verweigern Und wenn dann auf einmal
der Antrag auftaucht, den Kurfürſten für regierungsunfähig zu erklä
Ten, gerade wie es mit dem Herzog Carl von Braunſchweig im Jahre
1830 geſchah, dann wird der heſſiſche Ausſchuß am Bundestage und
ne

Uns nach dem bereits begonnenen Drucke der heut. Nr. zugegangen.

ſein Berichterſtatter die unglückſelige Folge ſeiner Verſchleppung erken
nen. Der Preußiſch Oeſterreichiſche Antrag vom 10. März iſt vom
Bundestage angenommen die diſſentirenden Stimmen ſind höchſt wahr
ſcheinlich diejenigen von Regierungen deren Verfaſſungszuſtände denen
von Kurheſſen ſehr ähnlich ſind. Giebt jetzt der Kurfürſt dem Bunde
nicht ſofort nach, dann dürfte ſchon in der morgigen Sitzung ein weiterer Antrag geſtellt werden. Jetzt muß es geren ankommen, raſch zu

Werke zu gehen und allen nur möglichen Eventuagalitäten ſofort die
Spitze zu bieten. Darum ſtellt Preußen 56,000 Mann dem General
Williſen zur Dispoſition und vertraut das Commando dem General
Schack. Es können möglicherweiſe Verwickelungen entſtehen, deren
Umfang ſich noch nicht ermeſſen läßt und es würde uns nicht Wunder
nehmen wenn auch den anderen Armeecörps, Befehle zugingen, einlei
tende Vorbereitungen für gewiſſe Eventualitäten zu treffen. Es iſt
des Zuſehens ein Ende und wir wünſchen aufrichtig, daß es dem Gra
fen Bernſtorff gelinge, das Mißtrauen, mit dem die Maßregeln gegen
den Kurfürſten aufgenommen werden, raſch zu beſeitigen, und denen,
welche behaupten man mache doch nicht ernſt, zu zeigen, daß ſie ſich
im Jrrthum befinden.“

Die „Schl. Ztg.“ meldet Jn Breslau ſei die Ordre eingetroffen,
das 6. Armeecorps ſolle die entbehrlichen Pferde ſofort an das 4. und
7. Armeecorps abgeben.

Die Wahlmänner des 2. Wahlkreiſes, in welchem, da Regierungs
rath Krieger abgelehnt, eine Nachwahl ſtattfinden muß hielten am
Montag Agend eine Verſammlung bei Hollerbach. Der Vorſitzende
Dr. Tappert und das frühere Büreau wurden durch Acclamation
wiedergewählt. Der Vorſitzende zeigte darauf an, daß das Comité der
Wahlmannſchaft beim Dr. Johann Jacoby telegraphiſch angefragt, ob
er eine Wahl annehmen würde, jedoch brieflich abſchläglich beſchieden
worden ſei Die Faſſung des Briefes, der hierauf verleſen wurde,
ließ jedoch bei vielen Wahlmännern die Meinung aufkommen, daß eine
Ablehnung nicht mit Beſtimmtheit zu entnehmen ſei, da Hr. Jacoby
ſeinen Entſchluß nur auf eine irrige, durch Mittheilungen politiſcher
Freunde entſtandene Vorausſetzung hin daß nämlich ſeine Wahl zwei
felhaft ſei und zu Spaltungen führen könnte, ausgeſprochen. Dr.
Thiele ſchlug deshalb ſofort Johann Jacoby als Candidaten vor.
Dr. Guido Weiß hielt hierauf zur Unterſtützung dieſes Antrages eine
ausführliche und glänzende Rede, die, außer den Verdienſten Jacobys,
auch noch den einzigen Vorwurf der demſelben gemacht werden könne,
beleuchtete. Es wurden Beiſpiele lebender und verſtorbener Staats
männer, z. B. Stein's, angeführt, welche noch in ganz anderer Weiſe
die Etiquette verletzt, als Jacoby in jener dunklen Nacht in Sansſouci;
bei ſolchen Ereigniſſen entſcheide der Erfolg und Yorks That, die An
fangs vor ein Kriegsgericht gezogen wurde habe den Ruhm des Va
terlandes und des Mannes gegründet. Rauſchender, anhaltender Bei
fall unterbrach und beſchloß die Rede. Dr. wed. Adolph Löwenſtein
ſprach gegen die Candidatur Jacoby's, auch er ſei des Lobes Jacoby's
voll, aber er wolle keine Spaltung. Ein Antrag des Juſtizraths Volk
mar einſtweilen keine weiteren Candidaturen zu nennen wurde ab
gelehnt und ſo wurden denn noch Gutsbeſitzer Bruck auf Hagenlow
bei Polzin (das einzige Mitglied der Fortſchrittspartei, das für den
Hagen'ſchen Antrag geſtimmt und nicht wieder gewählt worden war,
da in BelgardNeuſtettin zwei Conſervative geſiegt haben), Dr. Guido

Das Schreiben lautet: Hochverehrter Herr! Jhre telegraphiſche Anfrage ob
ich ein Mandat annehmen wolle, iſt heute (I1. huj.) früh 6 Uhr 20 Minuten zu
mir gelangt. Da nach den Mittheilungen Berliner Freunde meine Wahl zweifelhaft
iſt, beſten Falls nur mit ſchwerem Kampfe in der Wahlkörperſchaft durchzuſetzen wäre
ſo vin ich entſchloſſen für jetzt mich von jeder Bewerbung fern zu halten um den
ſo überaus glänzenden Ausfall der diesmahlgen Wahlen nicht int lehten Augenblicke
noch durch meine etwaige Niederlage zu trüben. Ich erſuche Sie demnach meinen
Namen nicht auf die Candidatenliſte zu bringen. Hochachtungsvoll und ergebenſt Jhr

Dr. Joh. Jacob y.



Weiß, Notar Gubitz und Kammergerichtsrath Striethorſt auf die
Liſte geſetzt. Eine ſehr ſtürmiſche Scene folgte nun, als der Vorſitzende
Dr. Tappert am Schluß die Mittheilung machte, daß die Wahlmän
ner, welche gegen die Wahl Jacoby's ſeien, zu einer beſonderen Ver
ſammlung einberufen werden würden doch kam es endlich zu einer
Verſöhnung. Der Schluß der Verſammlung erfolgte gegen 11 Uhr.

Wie die „Nat.Ztg.“ vernimmt, wird Hr. v. Jagow die Bera
thung der Schwerin'ſchen Kreisordnung im Herrenhauſe fortſetzen laſ
ſen auch das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz wird ſeinen Weg aus
jenem Hauſe ins Haus der Abgeordneten nehmen.

Nach einer Verfügung des Kriegsminiſters vom 5. Mai, welche
von der „VolksZtg.“ veröffentlicht wird, ſind die TruppenComman
dos und Militärbehörden angewieſen worden die Benutzung von Zei
tungen von entſchieden regierungsfeindlicher Tendenz zu amtlichen Jn

ſertionen hinfort zu unterlaſſen. tJn Liegnitz ſoll eine Adreſſe an den König zirkuliren, in wel
cher ausgeſprochen wird, daß das dortige Wahlreſultat „kein getreuer
Ausdruck der Volksgeſinnung“ des Wahlkreiſes ſei. Trotz Allem, was
man bei Gelegenheit der letzten Wahlen erlebt hat, erſcheint dieſe Kund
gebung durch ihre koloſſale Frechheit impoſant! Wenn die Adreſſe der
Minorität wirklich zur Abſendung kommen ſollte, ſo würde es nicht
ausbleiben können daß die Majorität eine ſolche ſchamloſe Verdächti
gung der Abgeordneten Kreisgerichtsrath Aßmann und General z. D.
Pfuhl eklatant durch eine Gegenadreſſe zurückwieſe. Hoffentlich kom
men die Herren Agitatoren in Liegnitz noch zur Beſinnung; ſte werden
ſich ſelber ſagen können, wohin es führen müßte, wenn jedesmal die
Minorität in ſolcher Manier aufträte. (Auch in Halberſtadt und der
Priegnitz ſollen ähnliche Adreſſen zirkuliren.)

Die, „Spen. Ztg.“ enthält unter der Ueberſchrift „Schlichte Ur
theile folgenden Leitartikel: „Zu den conſervativſten Elementen in der
ganzen Monarchie gehören unſtreitig die Bauern in Pommern und in
Weſtphalen. Wenn irgendwo das Königthum eine feſte Stütze hat,
wenn irgendwo ſeine ungeſchmälerte Kraft hingebende Verehrung ge
nießt, ſo iſt es in den ländlichen Kreiſen dieſer beiden Provinzen.
Nicht Abſicht und Eigennutz, nicht Eitelkeit und Parteiſucht, nein,
Sitte und Ueberlieferung, Unverdorbenheit und Einfachheit der Geſtn
nung erzeugen und erhalten in dieſen Kreiſen den loyalen und conſer
vativen Geiſt. Und doch, die Bauern Pommerns und Weſtphalens
haben diesmal meiſt in liberalem, reſp. ſelbſt in fortſchrittlichem Sinn
gewählt! Dieſe Bauern laſſen ſich nicht ſo leicht durch den Geiſt der
Neuerung oder durch die Geſchicklichkeit von Schönrednern fortreißen
aber was ſie einmal wollen das wollen ſie ganz. Alle Hochachtung,
alle Liebe und Treue, ſo ſagen ſie, unſerem Könige! alle Ehrerbietung
ſeinem Willen! Wenn man ſeinen Rechten zu nahe träte, würde
der König keine zuverläſſigeren Freunde haben als uns. Aber, da
wir nun einmal eine Verfaſſung haben die auch des Königs Rechte
vollſtändig wahrnimmt, ſo wollen wir, daß die Verfaſſung auch von
Allen geachtet werde, und daß mit ihr das Land endlich zu Ruhe und
Friede komme. Seit Jahren kommen unſere Abgeordneten heim mit
leeren Händen, ohne uns ein gutes und weiſes Geſetz, welches wir
brauchen könnten, mitzubringen, und nichts hat ſich vermehrt, als der
Militär Etat. Da wollen wir denn unſere Abgeordneten wieder nach
Berlin ſchicken, damit ſie den Räthen der Krone ſagen, daß uns da
mit, wie man uns bisher nur auf die Zukunft vertröſtet, gar nichts
gedient iſt; die Verfaſſung muß ſich dem Lande wirklich nützlich machen
und unſere Abgeordneten ſind nicht da, um blos Ja zu ſagen. Sie
ſollen den Miniſtern guten Rath ertheilen und ſollen ſie wiſſen laſſen,
was die Meinung des Landes iſt. Solche und ähnliche einfache, aber
zutreffende Urtheile wird man heut in den conſervativſten lan dlichen
Bezirken Preußens hören mögen ſie bei der Regierung gerechte Be
achtung finden

Aus dem StrehlenNimptſcher Wahlbezirk, woſelbſt der
Frhr. v. VinckeOlb en dorf mit großer Majorität gewählt wurde,
wird nachträglich über eine Vorverſammlung berichtet, in welcher ein
Conſervativer ſich bitter beſchwerte, daß Hr. v. VinckeOlbendorf ſeine
Partei reactionair und feudal nenne. Das wäre nicht ſo c. Oerr
v. Vincke verwies auf das Programm der conſervativen Partei von
1861, welches er damals bekämpft. Man forderte Beweis. Hr. v.
Vincke erwiderte, er wolle den Beweis nur an Nr. 2 jenes Pro
gramms knüpfen, welche laute:

„„Treu dem angeſtammten Könige von Gottes Gnaden, wollen wir ſeine Macht
volkommenheit nicht nur erhalken, ſondern in dieſen ſchweren Zeiten auch ſtär
ken.““ Unter „„Machtvollkommenheit““ könne man doch nur die unbeſchränkte, die ab
olute Fürſtengewalt verſtehen die beſtände aber ſeit der Verfaſſung von 1850 inhege e Sehr zu Recht unſer König habe ſeitdem nur eine durch die Verfaſſung

veſchränkte Macht, er ſei konſtitutioneller König. Dieſes Verhältniß erkenne auch des
Königs Mafeſtät vollkommen an. Redner ſei in der glücklichen Lage, dieſes als un
mittelbarer Ohrenzeuge beſtätigen zu können und er glaube keine Jndiskretion zu be
gehen wenn er die Worte welche der König in einer Privataudienz an ihn gerichtet,
hier wiederhole, und deren Bekannkwerden nur die Liebe und Verehrung des Volkes
für ſeinen König vermehren könnte. Sie lauten Ich weiß recht gut daß ich die
Krone mit beſchränkteren Rechten übernommen habe Als meine Vorfahren ſie beſaßen
das erkenne ich an, und deshalb habe ich die Verfaſſung beſchworen und werde ſie hal
ten. (Ein dreifaches Lebehoch dem Könige unterbrach den Redner.) Wenn alſo die
Conſervativen von „„Machtvollkommenheit ſprechen ſo wollten ſie weiter gehen als
der König wie ſeiner Zeit die UltraRoyaliſten in Frankreich. Sie wollten rückwärts
und wären alſo reactionär. Sie wären aber uch feudal, nicht weil ſie Erb
unterthänigkeit. und Leibeigenſchaft wiederherſtellen wollten was hier als Kennzei
chen des Feudalismus bezeichnet worden denn ſolche Thorheit traue er Niemandem
zu ſondern weil ſie unhaltbare Ueberreſte der feudalen Zeit, namentlich die an
dex ritterſchaftlichen Scholle haftende Polizeiobrigkeit der Landgemeinden und die Vi
rilſtünmen der Rittergutsbeſiher auf den Kreistägen konſerviren wollten welche mit
unſern jetzigen Verhältniſſen im ſchreiendſten Widerſpruch ſtänden.

Außer in Mühlhauſen hat es auch in Liebſchau (Kreis Preuß.
Stargard) bei der Wahl üble Auftritte geſetzt. Der ganze Wahlvor
ſtand hat vor den gegen ihn anſtürmenden Reactionären die Flucht er

greifen müſſen liberale Urwähler ſind von dieſen verwundet und man-
cherlei Unfug verübt worden, was die Herbeirufung eines Commando's

Huſaren zur Folge gehabt hat. (K. 3.)
Die Berliner Revue“ qualifizirt ſich immer mehr zum Organ

des Brigantenthums. Sie nennt die Räuber und Plünderer Mühl
hauſens: „ruhige und loyale Unterthanen Sr. Majeſtät welche
durch demokratiſche Schnödigkeit“ ſich hinreißen ließen, das
Maß „erlaubter Gegenwehr“ zu überſchreiten.

Mühlhauſen, d. 9. Mai. Von den wegen der Greuelthaten
am 28. v. M. Jnhaftirten ſind 2 wegen mangelnden Beweiſes freige
laſſen 16 heute durch Jäger nach Mohrungen zur Ablieferung in das
dortige Gerichtsgefängniß transportirt worden. Unter den Verhafteten
befinden ſich 5 Ackerbürger, von denen einer Stadtverordneter iſt. Heute
wurden 20 neue Verhaftungen vorgenommen, meiſtens dem Ackerbür
gerſtande angehörige. Die Unterſuchung dehnt ſich jetzt ſchon auf ca.
70 Individuen aus und wird zuverſichtlich noch größere Dimenſionen
annehmen. Der Bürgermeiſter Fritſch iſt am Montag früh 7 Uhr
in aller Stille begraben worden. Landrath v. Schrötter ſoll gewünſcht
haben daß das Begräbniß nicht ohne die herkömmlichen Ehren vor
ſich gehe. Pfarrer Schuur bat um die Entſcheidung des Oberpräſiden
ten mit dem Bemerken, daß er für ſein Theil zu dem liturgiſchen
Dienſt am Grabe bereit ſei, jedoch aus guten Gründen jede Grabrede
verweigern müſſe. Der Oberpräſident ſprach ſich für ein ſtilles Begräb
niß aus.

(Was die Exzeſſe vom 28. April betrifft ſo beſtätigt es ſich, daß
die erſten Berichte des „Br. Kreisbl.“ vollſtändig richtig waren. Was
ſpäter Sternzeitung, Kreuzzeitung und die Reaktionsblätter in Elbing
und Königsberg über den Vorfall brachten, enthielt ein gutes Theil
Tendenzlüge. Jn einem neuen Berichte der „K. Hart. Ztg.“ findet
ſich folgende Stelle: „Wenn Demokraten angegriffen hätten im Gaſt
hauſe des Koch, warum iſt denn bis heute Niemand von den
ſelben verhaft et, während die Verhaftungen auf der andern Seite
bald die Zahl 60 erſtiegen haben werden Und wenn der „Volks-
freund“ von Meſſern redet in der Hand der Demokraten bei Koch, ſo
iſt es wohl jenes Meſſer, mit dem ein Jäger von einem Verhafteten
verwundet wurde. Einer der Verhafteten zeigte dem Unterſuchungs
richter eine ſtarke Wunde am Kopfe und behauptete, ſie von den De
mokraten bei Koch erhalten zu haben. Der Wache ſtehende Jäger
aber meldete, daß der Verhaftete beim Widerſtande gegen die Jäger im
Wahllokale die Wunde bekommen habe.

Königsberg, d. 9. Mai. Geſtern hat ſich die geſammte hieſige Stube ohne Unterſchied der Verbindungstendenzen,
u einer Demonſtration vereinigt. Der Profeſſor der Staatswiſuſcheften, Glaſer, einſt von Manteuffel der hieſigen Univerſität

octroyirt, zugleich die Seele der reactionären „Oſtpreuß. Ztg.“, ver
ſchmähte es nicht, ſeine Collegen, welche den Proteſt an den Cultus
miniſter unterzeichnet, insbeſondere auch den Prof. Möller, in der maß
loſeſten Weiſe anzugreifen. Geſtern Abend nun brachte die geſammte
akademiſche Jugend dem Prof. Möller ein ſolennes Vivat, nach deſſen
Beendigung der impoſante Zug ſich nach der Behauſung des Prof. Gla
ſer in Bewegung ſetzte, um demſelben Gefühle der entgegengeſetzten
Art kund zu thun. Man fand jedoch die Straße durch Polizeimann
ſchaften abgeſperrt und ſo begnügte man ſich, um jedem Konſlikt vor
zubeugen, mit der Abſicht. Es iſt hier übrigens allgemein die Anſicht
verbreitet, daß Prof. Glaſer, welcher nur ein en Zuhörer hat, ſeinen
hieſigen akademiſchen Lehrſtuhl ſehr bald aufgeben dürfte.

Darmſtadt, d. 13. Mai. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung
der Kammer ſtellte der Abgeordnete Hoffmann den Antrag, die Re
gierung zu erſuchen, bei dem Bundestage bewirken zu wollen, daß die
kurheſſiſche Wahl Ordnung vom Jahre 1860 nicht ausgeführt vielmehr
die 1831er Verfaſſung, mit dem Wahlgeſetze von 1849, vorbehaltlich
verfaſſungsmäßiger Aenderungen wiederhergeſtellt werde.

Stuüttgart, d. 14. Mai. Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Kam
mer Sitzung interpellirte der Abgeordnete Mittnacht den Miniſter des
Jnnern über das Verhalten der Regierung gegenüber dem öſterreichiſch
preußiſchen Antrage in Betreff Kurheſſens und insbeſondere über den
Rechtsbeſtand des Wahlgeſetzes von 1849.

Wien, d. 14. Mai. (Tel. Dep.) Der Chef Redacteur des
Vaterlandes Herr Dr. Hermann Keipp, iſt des Verbrechens der
Majeſtätsbeleidigung ſchuldig erkannt worden. Jn der heutigen
Sitzung des Unterhauſes kam eine Petition der Freiſtädte gegen
Uebergabe des Kirchen Vermögens an die Ortspfarrer zur Verhand
lung und wurde dem Staats- Miniſterium zur aufmerkſamen Würdi
gung und weiteren Verfügung überwieſen.

Jtalien.
Faſt ſämmtliche Mitglieder des Miniſteriums ſind nunmehr zur

Theilnahme an den großen Berathungen, welche während der Anwe
ſenheit des Prinzen Napoleon ſtattfinden werden in Neapel verſam
melt. Auch Sella und Depretis ſind von Turin am Montage dahin
abgereiſt, und am Abende des 12. wollten ihnen auch Durando und
Pepoli folgen. Der König hat, nach der Muſterung der Beſatzung
und Nationalgarde in Meſſina am 11., das Capitel und die Behörden
der Stadt empfangen und am folgenden Morgen letztere ſo wie die
Befehlshaber der Kriegsſchiffe zum Frühſtücke befohlen. Nachdem der
König den Meſſineſen durch eine Proklamation ſeinen Dank für die
herzliche Aufnahme ausgeſprochen fuhr er am 12. Morgens wieder
über die Meerenge und landete in Reggio.Ein Selegee n aus Neapel, d. 13. Mai, meldet Der Prinz
Napoleon iſt angekommen. Er erſchien an der Seite des Königs auf
dem Balcon des Palaſtes, und die verſammelte Volksmenge rief
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„„Nach Rom! Es lebe der König!““ Ein großes Feſt wird zu Ehren
des Prinzen veranſtaltet.

Wir haben die Ankunft des engliſchen Geſandten Sir James Hud
ſon in Neapel gemeldet. Nachträglich erfährt man jetzt aus einer römi
ſchen Depeſche daß derſelbe eine lange Conferenz mit dem Cardinal
Antonelli hatte. Dieſelbe Depeſche will wiſſen, der engliſche Oiplomat
habe dem Cardinal die Bemerkung gemacht, die Löſung der römiſchen
Frage werde keine zwei Monate mehr hinauszuſchieben ſein. Der Kö
nig Franz hat die Rötheln und läßt Niemand mebr als die Wittwe
Ferdinand's II. und ſeine Gemahlin zu ſich. Goyon hat, dieſer De
peſche zufolge, dem Papſte ſeine Abberufung angezeigt und wollte am
18. Mai ſeine Abreiſe antreten. Nach neueren Nachrichten ſoll er bis
zum 25. in Rom bleiben. Die Anzahl der franzöſiſchen Soldaten,
deren Dienſtzeit zu Ende iſt und die in CivitaVechia zur Einſchiffung
bereit ſind, beträgt 1100; die Erſatzmannſchaften ſind bereits ſeit meh
reren Tagen in Rom eingetroffen.

Der „Moniteur“ berichtet aus Porto Ferrajo vom 6. Mai,
daß auf der Jnſel Elba der 5. Mai, der Todestag Napoleon's J., mit
„ungewöhnlichem Pompe“ gefeiert wurde. Das 9 Segel ſtarke italie
niſche Geſchwader feuerte während der kirchlichen Gedenkfeier neunmal
21 Schüſſe ab. Das Geſchwader warf zur Feier des 5. Mai am Tage
zuvor im Hafen Anker. eAus Mailand, d. 13. Mai, wird telegraphirt: Die Oeſterreicher
werden an den Grenzpunkten Venetiens um 10,000 Mann und an der
tyroler Grenze um 4 JägerBataillone verſtärkt.“

Viele Biſchöfe der von den Piemonteſen beſetzten Provinzen des
Kirchenſtaates haben beim Papſte angefragt, ob ſie zur Canoniſations-
Feier nach Rom kommen ſollen Se. Heiligkeit erwiderte, daß er in
dieſem Betreffe keine Verantwortlichkeit übernehmen könne und daß ſie
am beſten zu beurtheilen im Stande ſeien, ob ſie ihre Diöceſen ohne
Gefahr verlaſſen können. Aus dieſen Provinzen werden alſo wenig
Biſchöfe kommen und aus den übrigen italieniſchen Provinzen werden
auch nicht viele erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 12. Mai. Am verfloſſenen Sonntag hat Prinz Na

poleon ſich an Bord der Dampf Corvette Jerome Napoleon direct nach
Neapel eingeſchifft. Da in Betreff der neuen Verträge mit Victor
Emanuel Alles von den zugeſtandenen Conceſſionen abhangen wird,
ſo begreift es ſich leicht, weshalb Goyon als Daumſchraube noch in
Rom bleibt, bis der Prinz Napoleon die „Privat Angelegenheiten“,
zu deren Zweck er in See gegangen, geordnet hat. Europa aber er
wartet, daß der König von Jtalien ſeiner Schuldigkeit als Hüter ita
lieniſchen Gebietes auch ſeinem „großmüthigen Verbündeten gegen
über eingedenk bleiben werde, denn es wäre ein Widerſinn, für Vene
tiens Befreiung zu eifern und für die Errungenſchaften im Oſten Ge
bietstheile auf der Weſtſeite des Reiches zu opfern. Wenn die Fran-
zoſen, wie ein italieniſches Blatt andeutet [und, wie auch uns geſtern

eſchrieben wurde], auf jeden Fall CivitaVecchia nicht räumen wollen,
o mag dies bis zur definitiven Conſtituirung Jtaliens einen politiſchenSinn haben eine förmliche Abtretung rieſes wichtigen Hafenplatzes,

einer neuen Strecke des liguriſchen Littorales oder der Jnſel Sardi-
nien an Frankreich aber wäre ein Verbrechen welches übrigens nicht
ungerächt bleiben würde. Mit der öffentlichen Meinung in Frankreich
kann der Kaiſer Napoleon ſeine bisherige doppelzüngige Politik gegenRom und Jtalien nicht mehr entſchuldigen denn bieſe iſt nach dem

Urtheile aller Kenner jetzt durchweg liberal und voll Ungeduld, dieſe
endlos und ſinnlos verſchleppte Sache, welche ohnehin auf Handel und
Wandel nicht günſtig wirkt, zum Schluſſe gebracht zu ſehen, ſelbſt auf
die Gefahr hin, daß die drei großen Crinolinen bei Hofe noch lauter
grollen und ſchmollen, als es bei Goyon's Abberufung und des Prin
zen Napoleon Abfahrt nach Neapel der Fall geweſen ſein ſoll. (K. 3.)

Belgien.
Die Nachrichten über das Befinden des

fith's, daß das franzöſiſche Gouvernement der engliſchen Regierung
über den Zweck des Beſuchs des Prinzen Napoleon in Neapel keine
Mittheilung gemacht habe.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 12. Mai (Tel. Dep.)

Jn Warſchau ſollen mehrere Offiziere bei welchen man verbotene
Schriften gefunden verhaftet worden ſein. Der General Gouverneur
Kryszanowski ſoll ſeine Entlaſſung nachgeſucht haben renitente
Gymnaſialdirectoren ſollen beurlaubt worden ſein.

Türkei.
Wien, d. 13. Mai (Tel. Dep.) Wie „Scharff's CEorreſpon

denz“ vernimmt hat Omer Paſcha aus Geſundheitsrückſichten das
Oberkommando über die albaniſche Armee niedergelegt und ſich dem
nächſt nach Konſtantinopel begeben.

Griechenland.
Athen, d. 10. Mai (Tel. Dep.) Das Miniſterium hat ſeine

Demiſſion genommen Trikupis lehnte die Aufforderung des Königs,
ein neues Miniſterium zu bilden, ab; die Kammern wurden vertagt
im Lande herrſcht ſtarke Aufregung.

Cochinchina.
Der Pariſer „Moniteur“ veröffentlicht den aus Saigun, d. 28.

März datirten Bericht des Admirals Bonard, in welchem derſelbe die
nach energiſchem Widerſtand erfolgte Einnahme von Vinh-Long meldet.
Die Franzoſen erbeuteten 68 Kanonen und ungeheure ReißVorräthe.
Jhre Verluſte waren ſehr unbedeutend.

Amerika.
Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus NewYork d. 3. Mai,

gemeldet: Die Einnahme von New-Orleans erfolgte ohne vorhergegan
genen Kampf. Das Fort Macon ergab ſich am 25. April unter Be
dingungen. Der „Nework Herald“ ſagt, Herr Mercier glaube, daß
mit dem Falle von New-Orleans die Zeit gekommen ſei, wo er als
Vermittler auftreten könne. Wenn die Unions Regierung die Ver
mittlung verwerfe, ſo werde der Kaiſer Napoleon den ſüdlichen Bund
anerkennen. Man ſieht einer großen Schlacht in der Nähe von Mem
phis gegen Nach einem Gerüchte hätte Beauregard Korinth
geräumt.

Aus der Provinz Sachſen.
Stendal, d. 11. Mai. Der „Magd. Ztg.“ wird geſchrieben

Vorgeſtern fand hier zwiſchen dem Referendarius und LandwehrLieu
tenant Koch und dem Dr. med. Hemptenmacher ein Piſtolenduell ſtatt.
Die Forderung lautete auf fünf Schritte Barrière. Koch hatte den
erſten Schuß. Die Kugel drang ſeinem Gegner in die Seite und ver
letzte ihn dermaßen, daß er in das Johanniter Krankenhaus geſchafft
werden mußte und nach etwa 24 Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Die
Eltern des Getödteten, der ſo eben ſein Staatsexamen glücklich beendet
hatte, ſtehen in der größten Achtung und finden überall die gerechteſte
Theilnahme.

Meßbericht.
Leipzig, d. 10. Mai. Die Meſſe in rohem Leder iſt ſeit mehreren Tagen

beendet doch war das Geſchäft im Ganzen nicht von ſo großer Bedeutung, als es
den Anſchein hatte. Man bezahlte für trockene BuenosAhreshäute 32 36 Thlr.
für Angoſtura und ähnliche Sorten 26—28 Thlr. trockene geſalzene Pernambuk 23
24 Thlr. grün geſalzene BuenosAyreshäute ſchwere 21-22 Thlr. leichte 19-20
Thlr. vſtindiſche Kipſe nach Qualität von 1634 Thlr., einzelne Poſten geringer
Qualität ſogar mit 12 Thlr pro Centner. Deutſche Rindhäute 30—33 Thlr. pro
Eentner, Kalbfelle 14—-16 Ngr. pro Pfund Roßhäute 40-48 pro Decher. Rauch
waaren. In Folge des ſpäten Anfangs der Meſſe hatten ſich die Einkäufer zeitig ein
geſtellt und das Geſchäft ging raſcher von ſtatten. Jn Landwaaren war es ſehr leb
haft, und die Preiſe, die ganz im Anfange des Geſchäfts gedxückt waren, beſſerten
ſich ſehr bald, ſo daß die kleinen Sammler ziemlich gut verkauft haben. Beſonders
gefragt waren Baum und Steinmarder und Landfüchſe, während Jltiſſe, Katzen,
Dachſe und Haſen ſchleppend abgingen. Jn amerikaniſchen Fellen waren Biſam und
Bären am gefragteſten, weniger lebhaft ging es mit Schuppen Nerzen, Rothfüchſen,
Chinchille, Biber u. ſ. w. Jm Ganzen war die Kaufluſt nicht ſehr groß, da der
laue Winter den Abſatz nicht beſchleunigt hatte. Die ruſſiſchen Produkte ſind bereits
zingetroffen doch hatten die Käufer noch nicht die gehörige Zeit finden können, die
Waare zu beſichtigen man hofft aber, daß der Abſatz, da die Preiſe gewichen ſind
raſch von ſtatten gehen wird, worüber unſer Nächſtes berichten ſoll. Jn Manufaktur-
waaren (baumwollene und et Ellenwaaren) geht der Verkauf noch immer ziem
lich lebhaft da ſich die Geſchäftsverhältyiſſe in Rußland, Polen und der Moldau we
ſentlich gebeſſert haben und viel Einkäufer von dort im Markte ſind. Wir werden in
nächſter Woche ausführlicher darüber berichten und bemerken für heute nur noch, daß
im Ganzen die Meſſe als eine gute Mittelmeſſe zu bezeichnen ſein wird. (Dr. J.)

h

Ein junger Mann, der ſeine Lehr

Sonnabend den 17. Mai Nachmittags 2 Uhr
und an den 2 folgenden Sonnabenden werden
in der Königl. medicin. Klnik, Dowplatz 4,
1. Etage Zimwer V. 7, gie Schutzpocken
unentgeltlich geimpft

Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Commune

auf der Querfurter Chauſſee ſoll
Dienstag den 20. Mai e. Mittags 12 Uhr

auf dem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Pachtluſtige laden wir dem Bemerken hier

durch ein, daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden ſollen.

Schafſtädt, den 12. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Auction.
Gallen Dienstag den 20. d. M. e
Morgens 9 Uhr ſollen Geſchäftsveränderungs
halber vor dem Rathskeller in Zörbig mehrere
Pferde, halbverdeckte Kutſchwagen Leiterwa
gen 1 Hamburger und 1 für Fleiſcher paſſen
der Wagen Schlitten und Schlittengeläute,
Kutſch und Ackergeſchirre ec. meiſtbietend ver

kauft werden. Voigt.

nan

Eine gewandte Köchin findet Stellung
durch C. Riedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.

zeit am I. April a. e in einer grö-
ſern Wein und Materialwaaren
Handlung beendete, noch im Geſchäft
thätig iſt und dem die beſten Em-
pfehlüngen zur Seite ſtehen, ſucht
zum I. Juli a. e eine Stelle als Com
mis; auch iſt derſelbe nicht abgeneigt,
einige Monate als Volontair zu ar
beiten. Gefällige Offerten werden
unter Chiffre V. G. poste restante
alle a/s. erbeten.

Für ein Eiſen Fabrik Geſchäft wird unter
günſtigen Bedingungen ein tüchtiger Buchhalter

verlangt.
L. F. W. Körner, Kaufm., Berlin.
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Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Am Sonntag den 18. d. M. werden auf allen unſeren Stationen bei den

M drei des Morgens um 5 6 und 10*/, Uhr von hier abgehenden Zügen Fahr
S billets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche dieſelben

die ſie zur Hinfahrt benutzt haben, auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage
Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montage Mittags um 12 Uhr von Leipzig
abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel:
„Gültig zur Hin und Rückfahrt“

verſehen.
Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg den 13. Mai 1862.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

O. SC War W eler,Gr. Märkerstrasse Nr. 23,
empfiehlt ſeine Fabrikate Kiüümstlicher Mineralwasser, als: Selters, Soda-
Wasser, BRrause und Champagnerlimmonade,
meralbrunnen in bester Qualität wie alle übrigen NMi-

zu billigſten Preiſen.

Apotheker Bergmann's Eispomade,
beliebt durch ihre Eigenſchaften das Haar zu kräuſeln und conſerviren, à Fl. 5, 8 u. 10
hält Lager für Halle Bönme, Leipzigerſtr. 5,

Galanterie-, Toilett-Artikel- u. Parfümerie- Handlung.

Dieſes Mittel,
Ohalinin entdeckten Manuſcript,

ihres reizenden Haarwuchſes.
dadurch befördert und

von Ohalmiün, Chemiker.

Böhmse.
r

Haartouren für Herren und
allen Beſuchern der Leipziger Meſſe, welche deren bedürfen, von

e esPomade des (hatelaines.
bereitet aus den heilſamſten,

diente den Edelfrauen des Mittelalters zur Erhaltung
Wachsthum, Glanz und Geſchmeidigkeit der Haare werden

bei täglichem Gebrauch ihre Entfärbung verhindert
HauptDepot zu Waxis, rue d Knghien, 24 (große Fabrik

zu Rouen, re de lHopital, 39, 40, 41, 43, 45 u. 47). En gros Depot für Deutſch
land bei Vriedrien Wolr Sohn in Oarisrune (Baden),

Damen in allen G

toniſchen Kräutern nach einem von

Bereitet

h
in alle bei Herrn

nennene e en eeerößen und Farben empfiehlt
1 an unter Garantie

Melinr. Behrens, Coiffeur in Leipzig,
Dresdnerſtraße Nr. 6, vhnweit der Poſt.

Freitag den 16. Mai
pünktlich nach Werabredung..
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 18. Mai Abends 7 Uhr
ur Vorfeiervon Fichte I00jährigem Geburtstag

u. Vortragwozu die Mitglieder und Freunde der Gemeinde
hierdurch einladet der Vorſtand.
Weintraube zu Wettin.
Das am Sonntag den 11. d. M. wegen

Verhältniſſe ausgefallene Concert findet
gar beſtimmt am Sonntag den 18. d. Mi

ſtatt. E. Krätſch.Schlettau.Sonntag den 18. d. M. die Gefangenneh
mung der drei Wilden, wozu freundlichſt ein
laden die jungen Leute.

Landsberg.
Sonntag den 18. d. M. ladet zum Gar

tenconeert ergebenſt ein E. Klopzig.
Anfang 3 Uhr. Abends Ball

Auction.
Montag den 19. d. M ſollen im Ackergute

Nr. 7 zu Hohenthurm Haus und Wirth
ſchafts-Geräthe von Vormittags 9 Uhr ab gegen
ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft

werden. ßHohenthurm, am 15. Mai 1862.

e Albums, Nahmen und Bilder empfiehlt
Adelbert Loſſier in Cönnern

Aechte Müller Doſen bei
Adelbert Loſſier in Cönnern

Eine gute Dorfſchmiede 1 Stunde
von Halle ſoll bald verkauft werden. Na
heres bei Agent Martinius, Srödel 12.

2 bie 3 Fuder altes gutes Heu und 2 Wis-
pel gute Speiſe Kartoffeln ſind zu haben bei

Fr. Brömme in Trotha

Bad Lauchſtädt.
Sonntag den I8. d. M.

von 3 Uhr an Cöncert in der Promenade
C. Steeger.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute würden wir durch die Geburt eines
muntern Jungen erfreut.

Halle, am 14. Mai 1862.
Traugott Heſſe und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten empfehlen

ſich als Verlobte:
Bertha Krahmer,
Philipp Quehl.

Brehna Reußen.
Todes Anzeige.

Geſtern Mittag endete ein ruhiger und ſanf
ter Tod das thätige Leben unſerer guten Mut
ter, Schwieger Und Großmutter, der verwitt

weten Frau Ober Steuercontrolleur Charlotte
Gelbke in einem Alter von 65 Jahren 9 Mo
naten was wir Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch anzeigen.

Halle aS. den 15. Mai 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute früh 1 Uhr verſchled ſanft, nach länge

ren Leiden, unſer lieber Gatte, Vater, Schwie-
ger und Großvater, der Gaſtwirth Chriſtoph
Kirchner, im 69. Lebensjahre. Allen unſe
ren Freunden und Bekannten zeigen wir dieſe
Trauernachricht tiefbetrübt an.

Moörl, Halle und Wörmlitz
den 14. Mai 1862.

Die Hinterbliebenen.
Unſern herzlichſten Dank für das ſchöne An

denken welches die Jugend zu Ammendorf
unſerer ſchwergeprüften Schweſter Wilhel-
mine Bauermann, welche am 10. d. M.
entſchlief, zu ihrer letzten Ehre gewidmet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 13. Mai. Die Börſe war heute
etwas feſter doch war das Geſchäft im Ganzen geringer.
Fonds und Privritäten waren etwas belebter und beſſer,
Wechſel wurden ſtark gehandelt, in den übrigen auch
öſterreichiſchen Sachen fanden keine großen Umſätze ſtatt.

Magdeburg den 13. Mai. f. Brief (Geld.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hambürg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

s

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4

do. do. Priorit. Actien 9Magdeb. -Leipz. StammActien 4
do. do. Priorit.Aetien I. Em. 4

do. do. II. Em. 4Halberſtadter StammActien ſt
do. do. Priorit.Aetien 4

do. Priorit.Actien 4Wittenberger Stamm Actien 4

do. Priorit.Actien 4
FeueraſſecuranzActien
Hagel-VerſicherüngsActien
LebensVerſicherungsActien
PrivatbankActien

do. Gas-Actien
Deſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine GasAckien

Markktberichte.
Halle, den 15. Mai.

Weizen ruhig 68— 71, 72 Roggen 52 56
Gerſte 34 36 Hafer 23 24

Magdeburg, den 13. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer e.Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
18

Nordhauſen den 13. Mai.
Weizen 2 17 h bis 3 2
Roggen s 2Gerſte I2 20Hafer 25 2Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Leipzig, den 13. Mai. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (dürch „„loco““,
auf der Stelle und „pr. d h. Pro, zu ſpäteter Lie-
erung angedeutet) bezüglich o) des Oeles für 1 Joll
Centner des Getreides und der DHelſaaten für
I Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Bis pel, des Spiritus für 1222 Dresduer
Kannen oder 1 Eimer 22, Kannen 100 Pre z
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs n
Begehrs-Preiſe (init „Bf. Briefe, bz. be
zahlt urd „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
gewörfen.

Weizen, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 58.
Bf. 5 bz. (nach Qual. 67

74 Bf. 67 74 b Roggen, 158 Pfd.,loco nach Qual. 4 Bf. u. bz. (nach Qual.
52 53 Bf. u. bz. Pr. Mai, Juni, ingleichen pr.
Juni, Juli 52 Bf. 5 pr. Septbr. Oetbr.
Gerſte, 138 Pfd. loev nach Qual. b
3 Ed. (nach Qual. 37-—38 bz., 36 Gd.
fer, 98 Pfd. loco nach Qual. 1 l

vitus loco: Gd.Auguſt u. September 18
Hamburg, d. 14. Mal. Weizen loco ſtille, ab Oſt

ſee zu 124 zu kaufen ganz ohne Beachtung Roggen loco
unverändert, ab Königsberg Mai 78 verkauft ab Danzig
zu 79 zu laſſen. Oel Mai 29 Oct. 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 15. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Mai Abends Fuß 7 Zoll
am 14. Mai Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Mat Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unter

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Wuaſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 13. Mai Mittags 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts; Am 13. Mal. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 3 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. H.
Wilke, Knochenkohle, v. Magdeburg n. Aken. Fr.
Franke, Güter, v. Magdeburg n. Halle. Chr. Quaſt,
Bretter, v. Rathenow n. Halle. W. Pahliſch, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niedexwärts: Am 13. Mai. A. Hitſchel,
Kähte, Getreide, v. Tetſchen n. Magdeburg. F.
Scheſtäg, desgl. D. Kegel, chemiſche Fabrikate, von
Schönebeck n. Breslau. F. Bähr, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg. Ro dd. Dampſſchifff. Geſ.,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. G. Brunks, Ei
chorienbrocken, v. Schönebeck n. Berlin.

Magdeburg, den 13. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu 113 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage):

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. Mai 3 Uhr 3 Min. Nachmitt.
Angekommen in Halle den 15. Mai 4 Uhr 7 Min. Nachmitt.

Dem neueſten „Dresdner Journal“ wird
in einem Telegramme aus Frankfurt a. M.
vom 15. Mai gemeldet, daß die Kurheſſtſche Ne
gierung ſich entſchieden habe, dem vorgeſtrigen
Bundestagsbeſchluſſe nachzukommen und wegen
des einzuhaltenden weiteren Ganges mit der
Bundesverſammlung in Vernehmen treten wolle.

Zur Fichtefeier.
Als vor drei Jahren das ganze deutſche Volk, einig in ſeiner Begei

ſterung, ſich erhob um den 100 jährigen Geburtstag ſeines Lieblingsdich
ters Schiller's, zu feiern, da fragte Niemand nach dem Grunde dieſer
Begeiſterung Niemand brauchte für den Gefeierten erſt gewonnen zu werden.
Der Dichter der Freiheit hatte längſt eine ſichere Stätte im Herzen
ſeines Volkes gefunden. Jebt wo eine ähnliche Feier uns bevorſteht, die
Feier des Oenkers, der nicht mit den zaubervollen, einſchmeichelnden
Worten des Liedes „ſondern in ſcharfer, klarer einſchneidender Rede, und
doch mit vollem warmen Herzen für die Freiheit gekämpft hat, da thut
es Noth das Andenken an den Mann, deſſen Name in den nächſten
Tagen von viel tauſend deutſchen Lippen klingen wird im Herzen des
ganzen Volkes zu erneuern damit ſein Ehrentag wieder wie der Schil
ler's; ein Feſttag jedes deutſchen Mannes werde, damit das Andenken an
ihn einer der Steine ſei, die das deutſche Volk von allen Seiten zuſam
men trägt, um damit den ſtolzen Bau ſeiner Einheit zu vollenden.

Wir wollen deshalb in einem kürzen Ueberblicke über Fichte s Leben
die Bedeutung dieſes Mannes ſeine Verdienſte um die deutſche Nation,
unſern Leſern noch einmal kurz vor Augen ſtellen und knüpfen daran die
Bitte durch warme und lebendige Betheiligung an der Feier ſeines hun
dertjährigen Geburtstages auch ihrerſeits dazu beizutragen, daß die, welche
an der möglichen Einigung unſeres Vaterlandes verzweifeln, ſehen daß
das deutſche Volk wenigſtens in einem ſchon einig iſt in der Begeiſte
rung für die Vorkämpfer ſeiner Freiheit.

Johann Gottlieb Fichte, der Sohn eines armen Webers, war
geboren am 19. Mai 1762 in dem Dorfe Rammenau in der Oberlauſitz.
Die herrlichen Anlagen des Geiſtes und des Characters, welche ihn ſchon
in ſeiner erſten Jugend auszeichneten, lenkten die Aufmerkſamkeit des
Orts-Geiſtlichen auf ihn und durch dieſen wurde der Baron von Miltitz
bewogen ſich des Knaben anzunehmen er ließ ihn auf der Stadtſchule in
Meißen und dann in der Kloſterſchule zu Schulpforta erziehen. 1780 be
zog Fichte die Univerſität Jena um Theologie zu ſtudiren er konnte
dieſes Studium nicht vollenden, denn der drückendſte Mangel laſtete auf
ihm und zu ſtolz, um zu bitten konnte er nur mühſelig auf der Uni
verſität ſein Leben friſten. Dieſer Druck der Axmuth wich auch in den
folgenden Jahren wo er ſich als Erzieher in verſchiedenen Häuſern Sach
ſens, in Zürich, Leipzig, Warſchau, Danzig aufhielt, nicht von ihm,
aber er diente nur dazu ſeinen Character zu ſtählen ihn zu dem un
beugſamen Mann zu machen als den er ſich bis zum letzten Athemzuge
bewährt hat. Eine kleine philoſophiſche Schrift, die Fichte im Jahre 1792
erſcheinen ließ zog mit einem Male Aller Augen auf ihn und verſchaffte
ihm einen höchſt ehrenvollen Ruf zur Uebernahme einer Profeſſur in Jena.
Oſtern 1794 trat er ſein neues Amt an kam mit allen den bedeutenden
Männern, welche Karl Auguſt damals um ſich verſammelt hatte, in freund
ſchaftliche Berührung und übte durch ſeine Lehre einen ganz unerhörten
Einfluß auf ſeine Zuhörer aus. Wir können ſeine philoſophiſchen Anſich
ten hier nicht auseinanderſetzen nur das Eine müſſen wir ſagen ſeine
ganze Philoſophie bezweckte die Bildung wahrhafter und freier Charactere.
Der Einfluß den er auf ſeine Schüler gewann, war daher auch vor allem
ein ſittlicher. Das ſchöne Verhältniß in Jena dauerte nicht lange denn
hatte Fichte ſchon früher durch eine Schrift über die franzöſiſche Revolu

tion ſich in den Ruf eines Demokraten gebracht, ſo kam nun in
Folge eines Aufſatzes „über den Grund unſeres Glaubens an eine wora
ſche Weltordnung““ noch die Verleumdung des Atheismus hinzu.
Verdrießlichkeiten mit der Regierung, welche daraus folgten, beſtimmten
Fichte, ſeine Entlaſſung zu nehmen. Friedrich Wilhelm III. gewährte dem
Heimathtoſen, vielfach Verfolgten und Geſchmähten ein Aſyl in Berlin
und hier entfaltete ſich Fichte's patriotiſche Wirkſamkeit die ihm ein ewi
ges Anrecht auf die Liebe des ganzen deutſchen Volkes ſichert. Voll tiefer
Entrüſtung über die Schlaffheit und Feigheit des Jahrhunderts zeigte er
den zahlreichen Männern die, ſelbſt aus den höchſten Ständen, ſeinen
Zuhörerkreis bildeten, wie nur durch eine gänzliche Umkehr, durch eine
ganz neue Erziehung der Nation, der drohende Untergang von dem deut
ſchen Volke könne abgewendet werden er ermahnte vor allem das preußi
ſche Volk, den letzten Hort Deutſchlands als es im Jahr 1806 dem
großen Eroberer entgegenzog, Gut und Leben an die Ehre zu ſetzen und
um jeden Preis der Schmach der Erniedrigung zu entgehen. Umſonſt;
der Begeiſterung die Fichte wecken wollte, war das preußiſche Heer aus
der alten Schule, war vor allem der verkommene Adel, der es führte,
micht fähig. Preußen fiel, und Fichte, um die Erniedrigung nicht vor

ſeinen Augen zu erleben, ging ein Jahr lang freiwillig in die Verban
nung doch war er nicht der Mann, unthätig dem Schmerze ſich hinzu
geben 1807 kehrte er nach Berlin zurück und hielt nun im Winter 1807

Halle, Freitag den 16. Mai 1862.

bis 1808, während die preußiſche Hauptſtadt von Franzoſen beſetzt war,
ſeine berühmten „Reden an die deutſche Nattion“, in denen er dem Volke
ſeine ganze Erniedrigung und Entwürdigung zeigte, zugleich aber mit
flammender Begeiſterung mit unerſchütterlichem Glauben an die Beſtim
mung des deutſchen Volkes zur Erhebung der Geſinnung, zur Heran
bildung eines neuen Geſchlechtes freier Männer aufforderte.

Dieſe Reden ſind nicht nur der Beweis eines Muthes und einer
Geiſtesgröße, die allein ſchon hinreichten, Fichte der Bewunderung und
Verehrung würdig zu machen, ſie hatten auch einen Einfluß auf die da
malige Zeit, den dieſe ſehr wohl erkannte, und der nicht hoch genug kann
angeſchlagen werden. Zum erſten Male wendete ſich hier ein Redner an
die ganze deutſche Nation, und forderte ſie auf, die unſelige Zerriſ
ſenheit in einzelne Völker zu vergeſſen und entzündete damit das Sehnen
nach Einheit was ja noch immer das feſteſte Band der getrennten deut
ſchen Stämme geweſen iſt. Das allein war ein großer Erfolg der Reden,
ein noch größerer aber war die Begeiſterung der Edelſten der Nation die
von dem Hörſaale Fichtes ausging und, immer weiter ſich verbreitend, am

Ende die glorreiche Erhebung der Jahre 1813 15 Herbeiführte.
Daß Fichte dieſe Erhebung mit Jubel begrüßte daß er, ſie förderte

nach allen Kräften, verſteht ſich von ſelbſt; anfänglich wollte er die preu
ßiſche Armee als begeiſternder Redner begleiten, dann ſogar ſelbſt die Waf
fen tragen, doch erkannte er am Ende, daß es ſeine Aufgabe ſei, in Ber
lin zurückzubleiben, um mit Schrift und Wort für die große Sache zu
wirken. Und vor allem war es da ſein Beſtreben zu zeigen daß der
Kampf für die Freiheit nicht blos für die Kußere, ſondern auch für die
innere Freiheit gekämpft werde, daß der Freiheitskampf ein Kampf ſei für
die Einheit des Vaterlandes, für einen gemeinſamen, freien Rechts
ſt a at. Es war ihm vergönnt, die Täuſchung dieſer ſeiner Hoffnung nicht
mehr zu erleben zu ſterben in dem Glauben an den Sieg der Freiheit
Bei der aufopfernden Pflege der Verwundeten hatte ſich Fichtes Gattin
ein Nervenfieber zugezogen ſie genas zwar aber Fichte wurde nun von
der Krankheit ergriffen und ſtarb am 27. Januar 1814 Die Beſtürzung,
der tiefe Schmerz, den ſein Tod in Aller Herzen erregte, bewies, daß man
wußte, was man an ihm verlören, daß man in ihm den Mann erkannte,
der als Führer und Leiter ſeinem Volke auf der Bahn des Fortſchtitts
vorangegangen war. Möge das deutſche Volk bei der Feier des großen
Mannes zeigen daß auch es den Vorkämpfer für ſein Recht und ſelne
Ehre nicht vergeſſen hat.

Vermiſchtes.
Haag d. 12. Mai. Die Ausdehnung des Unglücks, von

welchem die Sladt Enſchede heimgeſucht iſt, hat die anfänglichen Ge
rüchte noch weit übertroffen. Die Anzahl der niedergebrannten Woh
nungen wird auf 1000 geſchätzt. Die Bevölkerung mußte die erſte
Zeit obdachlos auf offenem Felde zubringen und fand Anfangs nur die
wenige Hülfe welche ihr aus der Nachbarſchaft zugeführt werden
konnte. Der König hat von Paris aus durch den Telegraphen Auf
trag gegeben, die MilitärZelte aus den Magazinen von Delft, ſo wie
einige tauſend Decken zum Gebrauch der Nothleidenden nach Enſchede
zu ſchaffen, was bereits vorgeſtern ins Werk geſetzt worden iſt.

3 Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Mai.

Huronprinz. Hr. Landrath a. D. Ulrici m. Gem. u. Jungfer a. Berlin. Hr.
Kgl. Eiſenb.Dir. Hähner a. Köln. Hr. Major Schmalz u Hr. Partik. Gerſt
kamp a. Dresden. Hr. Hotelbeſ. Schmelzer a. Berlin. Die Hrrnu. Ritterguts
beſ. Graf Wanzleben a. Brandenburg, v. Schimmelpfennig a. Pommern.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Stehmann a. Brandenburg Lingner a.
Magdeburg Hopf, a. Kaſſel Telemann a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Be
wer a. Schleſien. Hr. Lieut. im 32. Landw. Reg. Förtſch a. Naumburg Hri
Dir Kaubiſch m. Gem. a. Dresden. Hr. Fabrik. Wenzel a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Lieut. im 32. Jnf.Reg. Neubert g. Zeit. Hr. Milit.
Arzt Thiemann a. Halle. Hr. Buchhalter Grop a. Rothenburg. Die Hrrn.
Kaufl. Gommert u. Solmitz g. Berlin, Uhlrich u. Brehm a. Magdeburg, Plato
g. Hamm, Blodner a. Gotha, Schiesling a. Frankfurt a. M., Reifenſtein a.
Leipzig. Hr. Oekon. Oſtmann a. Salzwedel. Hr. Rechnungsführer Kraus a.
Schmalkalden. Hr. Fabrik. Lehmann a. Sonok.

Goldner Löwe. Hr. OAmtm. Adler m. Fam. a. Adorf. Hr. Techn. Kehl
mann a. Koblenz. Hr. Gymnaſ.Lehrer Kummer a. Berlin. Hr. Stud theol.
Lüttich u. Hr. Buchhdlr. Knorr a. Leipzig. Hr. Stud. med. Canitz a. Greifs
wald. Hr. Küunſtgärtner Brandeis a. Erfurt. Hr. Berg Expect, Pettler a.
Grünberg. Hr. Schachtmſtr. Mansfeld a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Syring a.
Deetz. Die Hrrn. Kaufl. Prager a. Roßwein, Gumpert a. Mainz

Stnelt Hamburg. Hr. Frhr. v. Diergardt m. Gem. u. Freifrau v. Diergardt
m. Geſellſchafterin a. Bonn. Hr. OAmtm. Zabel a. Frankfurt. Hr. Hütten
mſtr. Kemnitz m. Fam. a. Rothenburg. Hr. Lieut. v. Redern a. Aſchersleben.
Die Hrrn. Kaufl. Hilgers a. Görlitz, Kuühdeiſch u. Heinrichs a. Magdeburg,
Ellon m. Gem. a. Münden, Abels a. Gerresheim, Kuchenmüller a. Potsdam
Sanner a. Crefeld. Frau Simon a. Sangershauſen. Frau Gans a. Burgsdorf.

Mente's Iötel. Hr. Agent Voigt u. Hr. Frhr. v. Kroſigk a. Berlin. Hr.
Bauführer Martin a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Bontiner a. Monnikeude,
Dendorf m. Frau a. Amſterdam, Uhlmann a. Tucheim, Fachter a. Altona, Ney
mann a. Chemnitz Lange u. Rudeloff a. Magdeburg Putz a. Neuß. Hr.
Ober Lieut. Strauß a. Dresden. Hr. Stud. med. Klutz a. Jena.

ötel zur Hisenbahn. Hr. Kaufm. Riepe u. Hr. Chemiker Reichardt a
Magdeburg. Hr. DOekon. Schmidt m. Frau a. Zörbig. Die Hrrn. Kauft. Hart
mann, Simon u. Herrmann m. Frau u. 4 Hindern a. Berlin, Leibnitz a. Leip
zig Wülbern a. Bremen, Nordes a. Hamburg, Friterici a. Köln, Hoffner a.
Treuenbrietzen. Hr. Paſtor Pauli m. 2 Töchtern a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Mai. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesminen

332,96 Par. L. 332,69 Par. L. 332,03 Par. L. 332,56 Par. L.
4,23 Par. L. 5,96 Par. L. 4,00 Par. L. 4,73 Par. L.

86 pCt. 65 pCt. 63 pCt. 71 pCt.
10,4 G. Rm. 18,3 G. Rm. 13,5 G. Rm. 14,1 G. R.

Luftdruck

DHunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Wagner in Decklendorf, recomman
dirt. 2) Rapſilber in Hamburg mit 3
3) Bodenſtein. in Herzberg mit 67 15
4) Bartlitz in Schraplau, recommandirt. 5)
Fabrikverein für chemiſche Produkte in Roßlau.
6) Steinberg in Pegau. 7) Arnold in
Weißenfels. 8) Jung in Cönnern. 9) Kro-
ſchel in Berlin. 10) Thiele in Berlin. 11)
Wolf in Halle. 12) Daniel in Deſſau. 13)
W. Gerhard, wo?

Halle, den 13. Mai 1862.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Vom 15. d. M. ab wird das Bad Neu

Ragoeczy in den DroſchkenRayon mit auf
genommen und ſind für Droſchken:Tourfahrten
nach und von demſelben die Sätze A. pos. 7.
des Tarifs vom 26. Juni v. Js. reſp. Zuſatz
beſtimmung k. zu erlegen.

Halle, den 13. Mai 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober-Bürgermeiſter.

J. V.Jordan.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung
zu Merſeburg.

Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Re
ſtaurateur Albert Brenner gehörige, ſoge
nannte „Funkenburg“, ein ganz in der
Nähe der Stadt Merſeburg am Gotthardts-
teiche belegener Vergnügungsort, beſtehend aus
Wohnhaus mit Reſtaurations-Gebäude, großem
Tanzſaale, Kegelhaus mit verdeckter Kegelbahn,
Garten mit Parkanlagen und Tivolitheater,
Nr. 1113 des Hypothekenbuchs von Merſe
burg, abgeſchätzt auf 7632 e 18 4
ufolge der nebſt Bedingungen in unſerm Geſchafſcc zimmer Nr. 11 einzuſehenden Taxe ſoll

am 16. Juni er. Vormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, vor
dem Herrn Kreis Gerichts Rath Brummer
verkauft werden.

Wenn es gewünſcht wird, kann auch das
Jnventarium mit überlaſſen werden.

Verkauf einer Braunkohlengrube.
Die von der hieſigen Stadtkommune ange

legte Braunkohlengrube Gemeinſinn ſoll mit
allem Zubehör Gebäuden Maſchinen Pump
werken Schächten und ſonſtigen Betriebsmit
teln, auf Auskohlungsrechten zum Fortbetriebe
aus freier Hand verkauft werden. Erwerbungs
luſtige wollen ſich perſönlich an uns wenden
auch werden wir auf portofreie Anfragen über
die obwaltenden Verhältniſſe vollſtändige Aus
kunft ertheilen.

Delkitzſch, den 26. April 1862.
Der Magiſtrat.

Die geehrten Herren welche ſich für die Er
richtung einer Bade Anſtalt in unſerer Stadt
intereſſiren, werden erſucht, ſich Sonnabends
den 17. d. M. 8 Uhr Abends im Stadt Schieß
graben einzufinden, um den dafür ausgearbei
keten Plan zu prüfen und die Mittel zu ſeiner
Verwirklichung zu berathen.

L. Krahmer.
Die Schutzpockenimpfung

findet jetzt jeden e Nachmittag 2 Uhr in
meiner Wohnung ſtatt.

r. Wahlſtab,
Bataillons und Stabsarzt a. D.

Jn meiner Wohnung impfe ich die Schutz
pocken privatim bis auf Weiteres jeden Sonn
abend Nachmittags von 2—3 Uhr und zunächſt
Sonnabend den 17. Mai.

Dr. Geſenius.
FWegen eingetretener Hinderniſſe

wird der zur Verlicitirung der hieſi
en Kirchenorgel in Nr. I02 u.. 104
er Halliſchen Jeitung am 22. Mai

d. J. anberaumte Termin hiermit
aufgehoben.

Lüttchen vor d. 10. Mai 1862.

Kutſchräder mit Ge

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende freiwillige Beiträge den herz

lichſten Dank: Von Gemeinden Lieskau 1
17 und Zettweil 9 Von F. in Eiken
dorf 10 W. in Radis 20 Vom 5.
Schiedsamte in Sachen R. Sch. 10 Von
K. in Rothenburg 20 H. Büchſe beim Exa
men 6 2 3 H. A. Schm. in Bitter
feld 5 H. in Seeburg 1 M. in
Hindenbürg 1 F. Vom 4. Schiedsamte in
Sachen Z. Sch. 20 Vom Taubſtum-
men M. in Roitzſch 15

Halle, den 15. Mai 1861. Klotz.
Bekanntmachung.

Nachdem ich Seitens Königl. Regierung zu
Merſeburg auch für ſämmtliche Ort-
ſchaften des Saalkreiſes (einſchließlich der
Städte Wettin, Löbejün, Cönnern ec.)
zum Auctionator, beſtellt worden bin em
pfehle ich mich als ſolcher dem geehrten Publi
kum zur Leitung aller vorkommenden Auctionen.
J. M. Brandt. Kreis-Auet.-Commiſſar

und gerichtl. Taxator in Halle a/S.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.

Aucetion
in Giebichenſtein b. Halle a/Saale.
Mittwoch den 21. d. M. Vormitt. 9 Uhr

und Nachtnitt. 2 Uhr u. folg. Tage verſtei
gere ich gegen gleich baare Zahlung im
Saale des Gaſthauſes des Herrn
Hennig zu Giebichenſtein wegen Ab-
reiſe einer Familie ſehr gutes, we-
nig Mahagoni- u. Bir-ken Mobiliar als:

Secretair's, Servanten Sopha's, gr. Gold-
rahmſpiegel mit Marmorconſols, Kommoden,
Damen-, Schreib, Sopha, Klapp-, Waſch u.
andere Tiſche, Arm- u. Rohrſtühle Schränke,
Bettſtellen, ſehr gute Betten feinſte unge
brauchte Tiſch u. Bettwäſche (paſſend
u Ausſtattungen), Küchengeräthe u dergl. m.
erner: 1 Glasſtampfe mit 2 gr. Mörſern,

Geräthſchaften zu einer Glas u. Schmirgelpa
pierfabrik, gr. Vorrath geſtoßenes Glas c. (Letz
tere Fabrik Gegenſtände können auch vor dem
Termine verkauft werden.) Die Gegen-
ſtände ſtehen nur Dienstag den 20.
Mai Nachmitt. von 2 bis 5 Uhr zur
gefälligen Anſicht.

J. I. Brandt,Kreis Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Der an der ſehr frequenten Straße von

Apolda nach Jeng gelegene Gaſthof zu Klein
romſtedt mit Zubehör an Gebäuden, Gärten
und 10 Acker Feldgrundſtücken, ſowie mit einem
nicht unbedeutenden Gaſt und Feldwirthſchafts
Jnventar, ſoll

Dienstag den 27. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe zu Klein
romſtedt an den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, ver
pachtet werden. Pachtluſtige, welche das hierzu
nöthige Vermögen nachweiſen können werden
daher mit dem Bemerken eingeläden, daß die
Pachtbedingungen nebſt Jnventarien bei dem
Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Kleinromſtedt, den 12. Mai 1862.
Chriſtian Friedrich Rößler.

400 700 u. 1000 Thlr. ſind auszu
leihen bei F. Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

Vad Koeſen.
Umzugshalber iſt hier ein Haus mit Garten

für 1650 ſofort zu verkaufen. Näheres auf
frankirte Briefe sub P. Koesen-

Ein Grundſtück in der Nähe von 36rbig,
mit 17 Mrg. Feld, 4 Mrg. Garten, beſten Ge
bäuden, ſoll ſofort mit oder ohne Jnventar und
Erndte, oder auch ohne den Acker, preiswerth
verkauft werden. Wo? ſagt Herr Kaufmann
Weber in Zörbig, ſowie Herr Jacobine
im goldenen Herz in Halle.

Ein u deplgen und 4 brauchbare
ſtelle zu verkaufen

Harzgaſſe Nr. 10.
Zwei gute Zug- Eſel ſind zu verkaufen bei

er Ortsvorſtand. dem Fuhrmann Heinrich in Löbejün.

Wieſen- Verpachtung.
Die zu Planäng gelegenen Schliack-

ſchen Wieſen ſollen
Mittwoch den 21. d. Mts.

Nachmittags 3 Uhr
in Parzellen von 2 bis 5 Morgen öffentlich an

den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ver-
ſammlungslokal iſt das

Schenkhaus zu Plan än a.

Maſtvieh Auction.
Donnerstag, den 22. Mai früh 10 Uhr, ſollen

27 Stück fette Voigtländer Ochſen,
einige fette Kühe und

100 Stück fette Hammel
meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
zu Frankenhauſen.

Die diesjährige Nutzung der Kirſchen
auf der Straße hieſiger Flur ſoll den 19. d.
M. Nachmittags 2 Uhr im Frankfſchen Gaſt
hofe verkauft werden.

Aſeleben, den 12. Mai 1862.
Dietz.

36 Morgen Esparſett habe in dieſem Jahre
auf dem Stiele zu verkaufen, und können dar
auf Reflectirende jederzeit mit mir in Unter
handlung treten.

Zörbig, den 12. Mai 1862.
F. Körner.

Die diesjährige Kirſch-Nutzung des Ritter
guts Niederbeuna ſoll auf den 20. Mai e.
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rittergute unter
den bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Niederbeung, den 14. Mai 1862.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Die von uns neuerdings wieder geförderte,
vorzügliche rothgelbe Formkohle halten wir zum
Preiſe von z per Tonne ab Grube be
ſtens empfohlen.

Die Gruben Verwaltung.
Eine Ziegelei, Brennerei oder Braunkohlen

grube, welche ſchwunghaft betrieben worden
wird von einem Zahlungsfähigen zu kaufen ge
ſucht durch M. Rüffer, Bärgaſſe Nr. 4.

Nohe Bleichwaaren
übernimmt auch in dieſem Jahre zur Beſor-
gung nach der Natur Raſenbleiche des Herrn
Richard Fiſcher in Greiffenberg in
Schleſien Louis Reussner.

Vitalime,
älteſte KräuterHaartinctur,

anerkannt das bewährteſte Mittel gegen das
Ausfallen und Ergrauen, ſowie zur Erzeugung
neuer Haare ſtets in beſter und friſcher Füllung
zu haben.

Preis pr. Flacon 15 1 u. 2Halle. bei Rehlaender Co.,
Leipzigerſtraße 59.

ein ſehr ſchönes Doppelgewehr,
nur I Jahr auf der Jagd geführt, nebſt
ecomplettem en iſt zu verkaufen.

Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Zeitung.

Paper-Collars, Engl. Halskragen,
ſehr elegant, zum Stehen und in ver
ſchiedenen Halsweiten à 7 pr. Gros
von 12 Otzd. Briefe und Gelder freo.

Haeckel Co. in Leipzig.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bageritz Nr. 4.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Schie p

en Nr. 18.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſſt

zu verkaufen in Brachwitz Nr. 4.
Die ehrenrührige Beſchuldigung, welche ich

über die verehelichte Caroline Selbrich
geb. Gladitz in Schlettau ausgeſprochen,
nehme ich hiermit zurück und erkläre dieſelbe

für eine ehrſame Frau.
Schlettau, den 13. Mai 1862.

Henriette Heye.



Fünfundzwanzigſter Rechenſchafts Bericht

Perliniſchen ebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Nachdem am 30. v. Mts. die diesfährige GeneralVerſammlung ſtattgefunden hat bringen

wir en zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Jahre 1857 mit Anſpruch
auf Gewinn Antheil verſichert geweſenen Perſonen auf I Procent der von ihnen im Jahre
1857 gezahlten Prämien feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen

i wird.in Abzug kommen neue Verſicherungen mit 1,171,300 Thalern bei der
Jm verfloſſenen Jahre wurden 808Geſelſchaſt Rennhet, von denen 685 Verſicherungen mit 962,600 Thalern zum Abſchluß

gelangten.
Dagegen ſind durch

204,500 Thalern und durch Sterbefälle
Ablauf der Verſicherungszeit oder anderen Gründen 72 Perſonen mit

195 mit r Thalern ausgetreten, ſo
Schluſſe des Jahres 1861 überhaupt verſichert warena werde mit Elf Millionen 493,500 Thalern,

wofür die Reſerve auf 2,3,433 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. und der Geſammtfonds auf
SAs, 929 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. angewachſen iſt. a
Der ausführliche Geſchäftobertche des vergangenen We kann in unſerm Büreau, ſowie

i ſä li ren ten in Empfang genommen werden.bei ſänimtüchen Herken o Berlin, den 7. Mai 1862.
Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

E. Vaudouin. Broſe. von Bülow. vön Lamprecht.
Director Director Director. DirectorBuſſe.

General Agent.

Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Be
merken daß der Geſchäftsbericht des Jahres 1861 bei mir unentgeltlich ausgegeben wird und
Anträge auf Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden.

Halle, den 15. Mai 1862.
Ehrenberg.Berliniſchen LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.

Namen der übrigen Herren Agenten.

Lebensverſicherungs und Erſpärnißbauk in Stuttgart.
Stand der Verſicherungen am 31. December 1861:
5146 Policen mit 7,833,528 fl. Verſicherungs-Capital.

Zugang im erſten Dritttheil des laufenden Jahres
a) Lebensverſicherungs Anträge 368 mit

Alters und Rentenverſicherungen 132 mit
Jm erſten Dritttheil des Vorjahres betrug der Zugang

HauptAgent der
Jm

870,210 fl.
103,426 fl.

a) Lebensverſicherungs Anträge 241 mit VerſicherungsCapital 488,175 fl.t ſomit in dieſem Jahre mehr 127 mit VerſicherungsCapital 382,035 fl.

vw) Alters und Rentenverſicherungen 105 mit 54,420 fi.ſomit in dieſem Jahre mehr 27 mit 49,006 fl.Sterbefälle im erſten Dritttheil des Jahres 1862 13 Perſonen mit Verſiche
rungsCapital

Sterbefälle im erſten Dritttheil des Jahres 1861 13 Perſonen mit Verſiche

rungsCapital 22700Mit der Bekanntmachung dieſer ſehr günſtigen Ergebniſſe des erſten Dritttheils des laufen
den Jahres bringen wir zugleich in Erinnerung daß diejenigen welche noch bis 30. Juni d.
J. aufgenommen werden an der diesjährigen Dividende (die Dividenden betragen im Durch
ſchnitte ſeit dem Beſtande der Anſtalt 407 Procent der Prämien) noch Theil nehmen.

Stuttgart, den 2. Mai 1862. Das Büreau.
Zum Beitritt unter Erbietung zu unentgeltlicher Abgabe von Statuten Proſpecten c.

ſowie jeder gewünſchten Auskunft ladet höflichſt ein
Der HaupAgent für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt

Verd. Rancdlel,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „goldenen Löwen.“

Mit der Beſtellung von Specigl Agenten für die Bank betraut, erſuche ich Reflectanten,
ſich unter Aufgabe von Referenzen an mich zu wenden. Verd. Randel.

gn dem Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle erſcheint
Das AllgemeineDeutſche Handels Geſetzbuch

außer
dem fünften Buche vom Seehandel

und das
Preußiſche Einführungsgeſetz

nebſt den weſentlichen Stellen der Vorarbeiten zu beiden Geſetzen
und erläuternden Anmekkungen

von

Rudolf v. Kräwel,
Appellations Gerichts Rath zu Naumburg a/S.

Cires 30 Bogen in 3 Lieferungen à 20 Die erſte Lieferung wird am 20. Mai aus
gegeben, die folgenden in kurzen Friſten nacheinander Subſcriptionen nehmen alle Buchhand

lungen entgegen. eGeiſtſtraße Nr. 58 iſt eine möblirte Woh Ein ausmöblirtes Zimmer nebſt Schlafcabinet
nung mit Pferdeſtall und Burſchengelaß ſofort iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. Juni zu
zu vermiethen. übernehmen Leipzigerſtraße Nr. S.

Rollfuhrwerk, beſonders zur An Ein Paar Perlhühner, mehrere gelernte Dom
und Abfuhre von Eiſenbahn Fracht- pfaffen, 8 Hroſſeln ſind zu verkaufen
gütern, empfiehlt Bercdl. Ramdlel. kleine Ulrichsſtraße Nr. 4.

21,425 fl.

Für die Geſellſchaft zu gegenſeitiger
Hagelſchäden- Vergütung in Leipzig
werden fortwährend Verſicherungen angenommen.

Halle. Ed. Benold,a. d. Marktkirche Nr. 3.

Ein Student, der aus Mangel an eigenen
Mitteln ein Pianoforte zu miethen nicht ver
mag, bittet wohlwollende Leute, ihm zu ſeiner
Fortbildung im Clavierſpiel ein ſolches täglich
auf eine Stunde zur Verfügung zu ſtellen.
Adreſſen unter A. 0. bittet er bei Ed. Stück
rath in dex Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein ordnungsliebender ehrlicher
Burſche von auswärts wird gegen
guten Lohn für häusliche Beſchäfti
s n Dienſt geſucht Bechershof
2 r.

Zwei Pferdeknechte, am liebſten von außer
halb werden geſucht

Gottesackergaſſe Nr. 12.
Einen kräftigen, rechtſchaffenen Menſchen, der

gut mit Pferden umzugehen weiß, ſucht
H. Müller Schwemme Nr. 1.

1 Hausmädchen ſowie ein unverheiratheter
Hausknecht mit guten Zeugniſſen finden ſofort
Stellung auf Preßlers Berg.

Ein gebildetes, beſcheidenes, elternloſes Mäd
chen aus achtbarer Familie, in Küche und weib
lichen Arbeiten ziemlich erfahren, ſucht eine ihren
Leiſtungen entſprechende Condition. Näheres
bei Wilh. Berger, DHrechslermſtr.,

Leipzigerſtraße Nr. 89.

Ein junges gebildetes Mädchen welches im
Friſiren und allen feinen weiblichen Arbeiten
erfahren iſt, ſucht als Jungfer Stellung.
Fr. Fleckinger, Comtoir: kl. Schlamm 3.7

Ein junger Menſch, welcher eine gute Hand
ſchreibt, ſucht eine Stelle als Schreiber oder
dergl. Wo? Graſeweg 20, 1 Tr.

Ein militairfr., in allen ſchriftl. Arbeiten be
wanderter, gut empfohlener Mann ſucht eine
Büreauſtelle oder dergl. Gef. Offerten wird
Hr. Lieut. a. D. Bennecke hier zu befördern
die Güte haben.

LehrlingsGeſuch.
Für ein auswärtiges lebhaftes Material u.

Oeſtillationsgeſchäft wird ein Lehrling unter
billigen Bedingungen entweder zum ſofortigen
Antritt oder Johanni d. J. geſucht und erthei
len nähere Auskunft
die Herren Hr. Chr. Werther Ev.

in Halle a/ Saale.
Ein zuverläſſiger Kellner findet bei gutem

Gehalt zum 1. Juni Condition.
Gaſthof „„Zum goldnen Herz in Halle.
Eine geſunde Amme vom Lande, die ſchon

einige Zeit geſtillt haben muß, findet gutes Un
terkommen und kann ſich zum baldigen Antritt
melden bei

J. Kaemmerer in Schiepzig.

Compagnon Geſuch.
Zu einem ſchwunghaft betriebenen techniſchen

Geſchäft wird um daſſelbe zu vergrößern, ein
Theilnehmer mit einem disponibeln Vermögen
von 3000 bis 4000 geſucht. Kapital
wird hypothekariſch geſichert, 20 Gewinn
von der Einlage garantirt. Sachkenntniß iſt nicht
erforderlich. Offerten erbittet franco

W. Witte in Sandersleben
im Anhaltiſchen

8 Wegen Wirthſchaftsabgabe ſtehen
t ein 10jähriger, brauner, zugfeſter
Am Wallach,2) ein Zjähriger dunkelbrauner Bleſſenwallach,

däniſche Raſſe/
3) eine jährige dunkelbraune Bleſſenſtute,

däniſche Raſſe,
ein jahriger Raſſehengſt, hellbraun, ohne
Abzeichen, ſehr elegant

ſofort billig zum Verkauf bei
J. Kaemmerer in Schiepzig.

Friſcher Kalk
Montag den 19. Mai in der Gie
bichenſteiner Amtsziegelei.



Eine weite Sendung neuer Messwanaren in Double Ohaäles, Kleiderstoffen, 3 Ellen
breiten sohw. Thybet zu Wüchern, Gardinen und
W'estenstoffem erhielt und empfiehlt

breit, Tuch, Buckskins und
I. Gamdermanmnm, Schmeerſtraße.

C Gircus Symnagtfcus auſ dem Franckensplaße zu Halle.
Einem hieſigen Und auswärtigen geehrten Publikum hat Wilh. Kolter die Ehre anzuzeigen daß derſelbe mit ſeiner Akrobaten, Gym

naſtiker, Seil und Ballettänzer- Geſellſchaft bereits angekommen iſt und
Sonntag den I. ſowi

auf dem Franckensplatze in einem dazu erbauten offen
owie Montag den 19. Mai

en Circus ſeine erſten Vorſtellungen geben wird. Da ich ſagen zu dürfen glaube, daß
mein Name, ſowie die Leiſtungen meiner Geſellſchaft hinlänglich bekannt ſind ſo werde ich verſuchen, hieſigen Orts etwas noch nie Geſehenes
darzuſtellen und hoffe, keine Fehlbitte zu thun, wenn ich um zahlreiche Theilnahme bitte. Das Nähere beſagen die Zettel.

Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang präcis 5 Uhr. W. Kolter, Director.
Seebad Swinemünde.

Die hiesigen Seebadeanstalten werden am 20. Juni eröffnet und am 20. September e.
geschlossen. Ingenügender Anzahl vorhandene Badequartiere werden zu billigen Preisen
durchaus Kostenfrei vermittelt.

Für das städltische Theater ist eine gute Gesellschaft engäagirt. Concerte, Bälke, Corsos
und dergleichen Vergnügungen werden für Rechnung der Badecasse arrangirt

Abgesehen von mässigen Musikbeiträgen unterliegen Fremde und Badegäste hier keiner
Besteuerung.

swinemünde, den 5. Mat 1862. Die Badoedireotion.
Mein Lager ſelbſtgefertigter Spiegel halte bei Bedarf

beſtens empfohlen.

Meru reisseer, Vergolder,7 große Märkerſtraße 7.

Ovale ahnen asparrtouus, Visttem-
wahmen, Oartons zu Photographieenin großer Auswahl bei Merden un el.

Albums für Photographieen empf. A. Wecldy, Leipzigerſtr. 6.

I Nee a St. T Sgr. bis l Thlr. l5 Sgr., I
geſtickte Kragen von 5. Sgr. Piqué Kragen von 3 Sgr. bei

Schmeerſtr. 33,/34. I. Mehlmanm.Elementar Klavierſchule für Kinder, Knaben und Mädchen,
von 7 bis 14 Jahren,

Nachdem ich lange Zeit in Berlin gewohnt und daſelbſt als Lehrer fungirt, und die da
ſigen Elementar Klavierſchulen unter Profeſſor Kullak ſpeciell kennen gelernt habe, welchen
großen Nutzen und welche großen Vortheile dieſelben für Kinder, welche das Klavierſpiel ſehr
ſchnell und ganz gründlich erlernen wollen haben: ſo errichte ich hier in Halle eine ſolche Ele
mentar-Klavierſchule ganz nach den Principien derer unter Profeſſor Kullak in Berlin mit
dem Bemerken das auch im Geſang unterrichtet wird. Das monatliche Honorar bei monat
lich 12 14 Stunden Unterricht iſt für ein Kind 20 dagegen für zwei oder mehrere einer
Familie nur 15 für jedes.

Gefällige Anmeldungen nehme ich bis 19. Mai jeden Tag von 10 12 und von 3—5Uhr,
Taubengaſſe Nr. 3, 1. Treppe hoch, entgegen, mit dem Bemerken daß der Unterricht noch im
Laufe dieſes Monats im Schullocal in der Nähe des Marktes beginnt Und Mittwoch und Sonn
abend Nachmitt., ſowie auch die übrigen Tage von 4 oder 5 Uhr an ertheilt werden wird. Noch bemerke
ich, daß ich auch Erwachſene, Damen und Herren im Pianoforteſpielen ſowohl, als auch in
der Harmonielehre unterrichte, und zwar nach einer ſehr leicht faßlichen Methode, nach den
Principien des unter Direction des Profeſſor Kullak ſtehenden Conſervatoriums der Muſik zu

Berlin. Trebiger, geprüfter Lehrer.Die Dampf Eſig Spritſabrit hſtes Mittel, Pelzwert wirklich vor Motten
von G. Otto in AKustrena u bewahren Wanzentocdl in die Bett
liefert jetzt den Eſſigſprit zu jeder Stärke und

ſtellen u. zum Ausweißen, echtes Amsekten-
zu den verhältnißmäßigſten billigſten Preiſen pulvwer in kräftigſter Wirkung emf.

C Apotheker D. Veller,
Soeben traf ganz friſcher Silber-

lachs u 5 ein.
gr. Brauhausgaſſe,

O. Meer.
(vom 3. April ab Glauch. Kirche parterre.

Jch wohne nicht mehr große Brauhausgaſſe,

Eine Sendung Aale, Goldfiſche, Steinbut-
ten Flundern und Bücklinge ſind angekommen,

ſondern „an d. Glauüch. Kirche 1,“

ganz vorzügliche, friſche Waare.

parterre. Apoth. D. Veller.

Der Stand iſt an der Marktkirche

Gegen Hamster

Herren-Strohhüte

empf. ein ganz zuverläſſ. Mittel, ſowie gegen a.
Feldungeziefer, fertig zubereitet re 10

en gros und en detail zu den allerbillig-
ſten Preiſen bei

D. Veller, Chemikér u. appr. Kammer
Glauch. Kirche 1.

Adoiph Jüidlel junier,
Brüderſtraße Nr. 14, 1 Treppe.

Schnupfer erlaube mir auf meinen äch
ten Holländer ſowie div. Fabrikate von
H. J. Du Mont in Cöln aufmerkſam zu machen.

Aug. Lantzſch, Neunhäuſer 6.
Für Brennereien

ſind Geiſtſtraße Nr. 58 folgende Geräthſchaften
zu verkaufen als:

6 Stück Hefengefäße mit ſtarken Kupfer
Ausſchlag, à Stück 120 Qrt. Jnhalt, ſowie

2 Stück Mutterhefen-Gefäße bei
Julius Schimmelpfennig.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf dem Rittergute Oieskau ſollen einige
Wispel Kartoffeln verkauft werden.

Vor dem Kirchthor Nr. 2 iſt ein ſchöner
Pfauhahn nebſt Henne billig zu verkaufen.

Von Dienstag den 13. Mai ab wohne ich
auf meinem hinter dem v. Seckendorff'ſchen
Grundſtück am Advocatenwege belegenen Zim
merplatze und bitte ich geneigte Aufträge daſelbſt
oder Franckensplatz Nr. 2 beim Rendant Kirch
ner abgeben zu wollen.

H. Kirchner Zimmermſtr.

Bad Blankenburg i Th.
Kiefernadel- Dampf u. balſami

ſche Bäder, verbunden mit einer Kalt
waſſerheilanſtalt.Eröffnung am 1. Mai 1862.

Die Bade-Direetion.
Die Waſſerheilanſtalt in Langenberg
bei Gera iſt von Mitte Mai am V

r. Blau.
dGroßes Schützenfeſt in Rordhauſen.

Vom 15. bis incl. 22. Juni d. J. findet
auf dem hieſigen ThierſchauRaſen ein mit un
ſerm diesjährigen Königsſchießen verbundenes
großes Schützenfeſt ſtatt, zu welchem wir aus
wärtige Schützen Vereine und Freunde des Schie
ßens hierdurch kameradſchaftlich und ganz erge
benſt einladen mit dem Hinzufügen daß alles
Uebrige durch das demnachſt zu veröffentlichende
Feſt Programm ſelbſt mitgetheilt werden wird.

Anmeldungen von Gewerbetreibenden wel
che Räume zu Zelten, Buden künſtleriſchen
Vorſtellungen oder zu Aufſtellungen von Ca
rouſſells c. zu erhalten wünſchen haben ſich
zu dem Ende ſpäteſtens bis 7. Juni c. bei uns
ſchriftlich zu melden.

Nordhauſen, den 9. Mai 1862.
Das Directorium der SchützenCompagnie.

E. Spangenberg, Br. Görcke,
Hauptmann. Schriftführer.

Kunſtnotiz.
Wie wir vernommen, wird unſere Sommer-

bühne Sonntag den 18. Mai eröffnet. Ein
reichhaltiges Repertoir der neueſten Poſſen, als
Kieſelack, Eine Nacht in Berlin, Goldonkel c.
bieten uns Ausſicht auf eine intereſſante Unter
haltung; auch ſollen tüchtige Kräfte von nam
haften Bühnen bereits eingetroffen ſein, ſo daß
nur eine günſtige Witterung zu wünſchen bleibt,und. die Direction wird ſich ſt ihre Bemühung

gewiß durch eine rege Theilnahme belohnt ſehen.

St. r.
r

Sonntag den 18. d. Mts.
Eröffnung der Keſtanration

des Folsenkellers
zu Giebichenſtein. Bauer.

Schüßlerſche Liedertafel.
Heute Freitag den 16. d. Mts.

Abends Uebungsſtunde. Um zahl
reiche Betheiligung wird gebeten.

er Vorstand
Merſeburger Landwäirthſchaftl.

Kreis Verein
Verſammlung Mittwoch den 21. Mai früh

10 Uhr. Der Vorſtand.
Bei ihren Umzuge von Landsberg nach

Halle ſagen allen lieben Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl

G. Wilke und Frau.
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